
Straßenbauamt Güstrow

Posterausstellung des AK 2.9.6 der FGSV, lfd. Nr. 15, Gruppe D „Wald-/ Gehölzbiotope“

. Grundwasserpegel mit Bezeichnung
Sohlrampe mit Nr. und Stauhöhe in m HN
Grabenverschluss mit Stauhöhe in m HN
Grundwasserisohypsen mit Höhe in m HN 
Grundwasserstand 0,0 - 0,5 m unter Gelände
Grundwasserstand 0,5 - 0,75 m unter Gelände 
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Bezeichnung: Renaturierung Kröpeliner Torfmoor Wertstufe 
Katasterangaben Gemarkung Kröpelin Flur 4 F & S 2002
Eigentümer Stadt Kröpelin Grunddienstbakeit x  
Flächengröße m² 1:  Ausgangsbiotop 1: degradiertes Moor  

Flächengröße m² 1:  Zielbiotop 1: renaturiertes Moor  
(Flächenbilanz in den Unterlagen)

Streckenlänge:  Aufwertungsdifferenz 1 52510
Baumanzahl:   

 
Herstellungsjahr: 2003 Abnahme: 2006 Übergabe: 2006

keine jährlich im Turnus von
x  

keine jährlich im Turnus von
 3-4 mal    

Wissenschaftl. Arbeiten 2 Bsc-Arbeiten in 2008 Prof. Glatzel Uni Rostock: Wasser- und Vegetationsmonitoring

Pflegemaßnahmen: ggf. Ausbesserung der Staubauwerke in Abhängigkeit von Kontrollen und Monitoringergebnissen

Flächenunterhalter: Stadt Kröpelin Vereinbarung vom Mrz 03
Abbuchung
Projekt Genemigungsbehörde Besondere Auflagen / Bemerkungen Ausgangswert Wertabzug
BVH-Nr. Datum Baumanzahl  

52510  
B 105 Radweg Bad 
Doberan - Kröpelin 1. und 
2. Bauabschnitt

UNB 07.01.2003(1.BA) 
20.12.2005 (2.BA) -28404

B 105 Ersatzneubau 
Brücke Bargeshagen  UNB 19.07.2007 -4909
B 103 Ausbau der OD 
Kessin 3.BA  STAUN 05.12.2007 -19197

Ökokontoguthaben 0,000
Maßnahme mit Guthaben nein
Maßnahme ausbilanziert ja

Pflegekontrolle
unregelmäßig in den Jahren

Erfolgskontrolle (Wassermonitoring)
unregelmäßig in den Jahren

Straßenbauamt
Güstrow

verantwortlich für die 
technische Realisierung:
- Bestandsaufnahme          
- Planungskonzept             
- Ausführungsplanung        
- ergänzende Vermessung  
- Vergabe                         
- Bauüberwachung            
- Finanzierung                  

Stadt Kröpelin
Bereitstellung der erforderlichen 

Grundstücksflächen

Untere Naturschutz-
behörde

(Landkreis Bad Doberan)
verfahrensführend für die natur-

schutzfachliche Genehmigung

Vertragliche Absicherung der 
Aufteilung des Flächenpools 

zwischen beiden Partnern über 
eine Bewertung, Berechnung und 

Flächenzuordnung.

Projektträger
Straßenbauamt Güstrow
Krakower Chaussee 2a
18273 Güstrow/ Klueß
sba-gue@sbv.mv-regierung.de

- Stadt Kröpelin, Markt 1, 18236 Kröpelin
- Landkreis Bad Doberan, Untere Natur-

schutzbehörde, August-Bebel-Straße 3, 
18209 Bad Doberan

Planungsbüro
PÖYRY Deutschland GmbH Schwerin 
(ehemals Ingenieurbüro Schwerin für LUW 
GmbH), Ellerried 7, 19061 Schwerin
www.poyry.com

Regionale Partner

Zur Er-
fassung der 
Grundwasser-
stände dienen die im 
Jahr 1997 installierten 7 Rammpegel 
K1 bis K7. Die Messung der Grund-
wasserstände vor Baudurchführung 
1997 sowie innerhalb eines begleiten-
den Monitorings seit 2005 belegen 
die positiven Auswirkungen der Maß-
nahme auf die Grund- und Graben-
wasserstände.
Die hohen, entwässerungsbedingten 
Grundwasserflurabstände von im Mit-
tel > 1,20 m sind seit Umsetzung der 
Baumaßnahme trotz niederschlagsar-
mer Vegetationsperioden deutlich 
(um ca. 60 cm) zurückgegangen. In 
einer von der Universität Rostock im 
September 2008 begleiteten Bache-
lorarbeit wurde diese signifikante 
Tendenz bestätigt.
Höhere Flurabstände sind noch im 
Einstaubereich der erst 2011 reali-
sierten Bauwerke  SR  4  und  SR  5  
(Pegel K 4 und K 5) erkennbar. 

Grundwassermonitoring

Ausgangssituation
Im Zuge des Landschaftspflegerischen Begleitpla-
nes zum Vorhaben „Neubau eines Ragweges an 
der B 105 „Kröpelin - Bad Doberan“ des Straßen-
bauamtes Güstrow (Mecklenburg-Vorpommern) 
wurde die Revitalisierung des Kröpeliner Torfmoor-
es in die Kompensationsplanung eingestellt.

Standort
Das 28 ha große Kröpeliner Torfmoor liegt 
nordöstlich der Stadt Kröpelin im Landkreis Bad 
Doberan. Die Hansestadt Rostock befindet sich ca. 
20 Kilometer östlich vom Untersuchungsgebiet. Die 
umliegenden Höhenzüge reichen mehr als 20 m 
über das Geländeniveau des Moorgebietes. 

Verschneidung Biotopbestand und 
Entwicklungsflächen - Aufteilung 

des Flächenpools (Zuordnung)

Längsschnitt 
Staubauwerkskette

Darstellung ausgewDarstellung ausgewäählter Bauwerkehlter Bauwerke

VernVernäässter Birkenbruchsster Birkenbruch

Planung/Ausführung und Maßnahmenmanagement

Führen des Ökokontos

Aufteilung des Flächenpools
Der Flächenpool Torfmoor Kröpelin stellt gemäß Vereinbarung vom 
März 2003 eine gemeinsame Poolmaßnahme des Straßenbauamtes 
Güstrow und der Stadt Kröpelin dar. Der ermittelte Wert der 
städtischen Eigentumsflächen wurde den durch das SBA getätigten 
Maßnahmekosten gegenübergestellt. Anhand des biotischen 
Aufwertungspotentials erfolgte die Ökokontierung. Die Aufteilung 
des Pools erfolgte zu 55% auf das Straßenbauamt Güstrow und zu 
45 % auf die Stadt Kröpelin. Im Ergebnis flossen Eingriffe weiterer 
Straßenbauvorhaben in den Flächenpool ein. Die Stadt Kröpelin 
profitiert bei städtebaulichen Planungen von der gemeinsamen 
Poollösung.

- Moorrevitalisierung durch Bin-
nengrabenanstau

- Grundlage: Moorhydrologisches 
Gutachten

- Ermittlung der Aufwertungs-
fläche in Abhängigkeit von den 
sich einstellenden GW-ständen

- Bilanzierung der Wertsteigerung 
- Erstellung einer genehmigungs-

fähigen Planungs-
unterlage

Konzept

Zielstellung
- Entstehen torfakkumulierender, 

selbstregulierender Ökosysteme
- Wiedervernässung durch flur-

gleichen Anstau
- Entwicklung naturnaher Moor-

waldgesellschaften (Schwarzer-
len-Moorbirkenbruchwälder)

- Verringerung klimarelevanter 
Emissionen

Im Zuge des baubegleitenden Maßnahmenmanagements wurden aus-
gespülte Anschüttungen der Erdbauwerke mit degradiertem Moorbo-
den durch standfestere Konstruktionen von auf Geotextil verlegten 
Natursteinen und Verfüllungen mit bindigem Boden ersetzt. Der voll-
ständige Einstau erfolgt 2011. Durch den weiterhin stattfindenden 
allmählichen Anstieg des Grundwasserspiegels wird das Ziel der Moor-
revitalisierung im Torfmoor Kröpelin mittelfristig erreicht.

- Hydraulische Berechnungen als Planungsgrundlage
- Errichtung leichter Sohlrampen aus Lärchenspundbohlen (9 Stk.) mit 

Gefällestrecken
- Moorwiedervernässung unter Aufrechterhaltung der Funktions-

fähigkeit der Entwässerung angrenzender Nutzflächen
- Errichtung einfacher Grabenverschlüsse (7 Stk.) 
- allmählicher Anstieg des Moorwasserstandes durch zeitlich versetzte 

Realisierung der Staumaßnahmen

Das Verlandungs- und Durchströmungs-
moor wird durch ein verzweigtes Netz
aus Vorflutgräben entwässert. Die 
Grundwasserstände lagen >1
bis 1,4 m unter Gelände, so
dass eine Torfmineralisierung 
mit einhergehender CO2-
Freisetzung einsetzte und 
der Moorkörper deutlich 
degradiert wurde.

Gebietscharakteristik

Die Ökokontogutschrift aus der Poolmaßnahme „Wie-
dervernässung Kröpeliner Torfmoor“ wurde vom 
Straßenbauamt Güstrow für die Kompensation wei-
terer Straßenbauvorhaben (B105, Ersatzneubau 
Brücke Bargeshagen und B103, Ausbau der OD 
Kessin, 3. BA) verwendet.

Sommergrundwasserflurabstände aller Messpegel zwischen 1997 bis 2010
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Darstellung ausgewDarstellung ausgewäählter Bauwerkehlter Bauwerke

Vergleich der Sommer- und Wintergrundwasserflurabstände an den Moorpegeln nach 
Baudurchführung
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15.02.2008 22.09.2008 Differenz 2008 Mittelwert 2008

19.03.2009 16.06.2009 Differenz 2009 Mittelwert 2009
08.03.2010 10.09.2010 Differenz 2010 Mittelwert 2010

2008 2009    200820092008 2008 20102009            2010            2010            2010            2009            2009            2010

Bauausführende Firma
Gesellschaft für Umweltbau
Groß Chüdener Str. 9
29410 Salzwedel/ OT Pretzier

Wasserfeder Wasserfeder (Hottonia palustris)(Hottonia palustris)

WIEDERVERNÄSSUNG TORFMOOR KRÖPELIN

Moor-, Bruch- und Sumpfwälder feuchter bis überstauter Standorte

Laubholzbestände nichtheimischer Standorte

Waldfreie Biotope der eutrophen Moore, Sümpfe und Ufer

Feucht- und Nassgrünland

Binnenentwässerungsgräben


